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Stabsstelle Büro des 
Bürgermeisters 

öffentlich x   

 

Jakob, Iris nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 6.b 20.03.2018 
 

  

Besetzung von Ausschüssen und Gremien 

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 07.03.2018 auf Benennung neuer sachkundiger Bürger und 

Nachbesetzung des Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschusses und des Ausschusses 

für Schule, Kultur und Sport 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Rat der Kreisstadt Mettmann beschließt: 
 

1. Der bisherige sachkundige Bürger Jens Wolter scheidet aus dem Wirtschaftsförderungs- 
und Grundstücksausschuss aus. Herr Lukas Paslawski wird zum neuen sachkundigen 
Bürger im Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss benannt. 

 
2. Die bisherige sachkundige Bürgerin Marie Lena Scheffler scheidet aus dem Ausschuss für 

Schule, Kultur und Sport aus. Herr Manfred Krick wird zum neuen sachkundigen Bürger im 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport benannt. 

 
 
 
 
 
 

 



111/2018 
 

- 2 - 

Abstimmungsergebnis:    

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    

SPD    

Die Grünen    

FDP    

UBWG    

Piraten/Linke    

BfM    

Fraktionslose Mitglieder    

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Die bisherigen sachkundigen Bürger Jens Wolter und Marie Lena Scheffler haben ihren 

Rücktritt erklärt. 

Die SPD-Fraktion schlägt Herrn Lukas Paslawski als neuen sachkundigen Bürger für den 

Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss und Herrn Manfred Krick als neuen 

sachkundigen Bürger für den Ausschuss für Schule, Kultur und Sport vor. 

Durch diese Änderungen ändert sich das Verhältnis von sachkundigen Bürgern zu 

Ratsmitgliedern in den betroffenen Ausschüssen nicht. 

Die Gesamtzahl der von der SPD-Fraktion vorgeschlagenen sachkundigen Bürger beträgt 

weiterhin sieben Personen. 

 

 

 

 

 

 
 


